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Allgemei 
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HOberſchleſiſchet Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


— 


Vierzehnter Jahrgang. 


Ratibor, den 11. December 1824. 


Nro. 99. 


Der Heringfang der Hollaͤnder. 

Man bedient ſich zu dieſer Fiſcherei 
kleiner Fahrzeuge von 25—30 Laſt. Die 
Koften der Audrüftung betragen gegen 
8000 Gulden. Es werden 46 Retze, 
welche aneinander geknüpft 1380 Ellen 
lang ſind, und drei Mal 46 Netze, die, 
übereinander gehängt, mit jenen 11 Ellen 
Breite haben, zum Fange gebraucht. 
Dieſes aus 184 Netzen beſtehende Fang⸗ 
netz wird nun am Tau befeſtigt, mit 
Treibtonnen verſehen und in's Meer ge⸗ 
worfen, während das Schiff fortſegelt. 

Nichts kann in Holland unbeſtimmter 


ſeyn als der Preis der Heringe. Nach 
Rückkehr der Jager wird oft am Mor⸗ 


gen die Tonne mit 560 Gulden bezahlt, 
wofür Nachmittag kaum 60 geboten wer⸗ 
den. Nach altem Herkommen erhaͤlt die 
3 erſten neuen Heringe der König, Nun 
ſtrebt Alles, die nächftfolgenden zu erhal⸗ 
ten, und fo hat Jemand unlängft einen 
Hering mit 100 Gulden bezahlen geſehen. 


Viertes Quartal. 


Zufolge des compte rendu, haben 1823 
die Rhedereien 200,000 Gulden verloren, 
denn der Fang wird von Jahr zu Jahr 
unergiebiger. In dieſem Jahre wurden 
mit 128 Schiffen 1800 Tonnen einge⸗ 
bracht, welche im Durchſchnitt 468,000 
Gulden werth find, 


Anekdote. 


Der General Pelet erzuͤhlt in feinem 
eben erſchienenen: Feldzug des Kaifer 
Napoleon in Deutſchland i. J. 1809 ꝛc. 
folgende Anekdote: 

„Einer von den dfterreichifchen Gefan⸗ 
genen weinte bitterlich, was uns ſehr 
auffiel, weil die feindlichen Soldaten, 
wenn fie in unſere Haͤnde fielen, gewoͤhn⸗ 
lich fich freueten, wieder nach dem ſchö⸗ 
nen Frankreich zu kommen, von wo ſie 
fo angenehme Erinnerungen zuruck ges 
bracht hatten. Um die Urſache feiner 
Thraͤnen befragt, gab der Gefangene zur 
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Antwort: Er trage den mit Goldſtücken 
augefüllten Gürtel ſeines Hauptmauns, 
und da befuͤrchte er, es werde heißen, er 
ſey deſertirt, um ſich dieſes Geld anzu⸗ 
eignen. — Der Kaiſer befahl hierauf, 
dieſen Mann in der folgenden Nacht wie⸗ 
der auf das andere Ufer (der Donau) 
zu ſchaffen, und durch gute Bezahlung 
für feine ſichere Ueberfahrt zu ſorgen. 
„Man muß“, ſagte er, „die Tugend eb⸗ 
ren und unterſtutzen, uberall, wo fie ſich 
zeigt.“ 8 


Charade in No. 98: 


Aufloſung der 
N Eins. 


— 


— — 


Subha ſtations = Patent, 


Das dem Lorenz Maindock gehoͤ⸗ 
rige sub Nro. 26 des Hypotheken⸗Buchs 
zu Bojanow, 1 Meile von der Kreis⸗ 
Stadt Ratibor belegene am 19. May cr 
auf 3522 Rthlr. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte freie Bauerguth, wozu circa 160 
Preuß. Schfl. Ackerland, 7 Preuß. Schfl. 

ieſewachs und ein Garten gehören 
ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion in terminis 

den 8. Sept. c. Vormittags 


8 9 hr, . 
den x Noobr. e. Vormittags 
. „ \ 

in KA Kanzley auf hieſigem Schloſſe 


und peremptorie in termino 

den 18. Januar 1825 Vormit 
7 a übe 5 

uf gedachtem Bauergut ojano 
la verkauft werden. 5 8 


- Ratibor belegene am 19. 


fol, 


Wir laden daher zahlungs fähige Kaufe 
luſtige mit dem Beifuͤgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot im fo fern 
FAR — Kinderniſſe nicht eine Ausnahme 
erheiſchen, — der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Das Bauerguth kann übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen, 
und die Tare welche auch dem bey dem 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht in Ratibor affi⸗ 
88 Patente beigeheftet iſt, in unſerer 

Vegiftratur hierſelbſt eingeſehen werden. 

Krappitz, den 28. Juny 1824. 

Das Gerichts ⸗ Amt der Gräftid 
v. Haugwitzſchen Allodial Herr: 
ſchaft Kornitz. 


Subhaftationd = Patent, 


Das dem Anton Placzeck gehörige 
sub Nro, 9 des Hypotheken⸗Buchs zu 
Bojanow, 1 Meile von der Kreis» Stadt 
May c. auf 
2202 Rihlr 15 fgl. Courant gerichtlich ges 
würdigte Freybauerguth, wozu circa 147 
Preuß, Schfl. Akkerland 7 Preuß. Schfl. 
Wieſewachs und 2 Gärten gehören, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
In terminis 

den 8. September c. Vormittags 
9 Ubr 
den 8. November c. Vormittags 


9 Uhr. 
in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe 


und peremtorie in termino den 18. 
Januar 1825 Vormittags 9 Uhr 
auf e Bauerguthe zu Bojanow 
bey Ratibor oͤffentlich verkauft werden. 


Wir laden daher zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beyfuͤgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, inſofern 

etzliche Hinderniſſe nicht eine Aus nah⸗ 
me erheil 


eigen — der Zuschlag erfolgen 


Das Bauerguth kann Übrigens zu je⸗ 
der ſchicklichen geit in Augenſchein genom⸗ 
men, und die Taxe welche auch dem bey dem 
Kgl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor affigir⸗ 
ten Patente beygeheftet iſt, in unſerer 
Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. 
Krappitz, den 28. Juny 1824. 
Gerichts-Amt der Graͤflich von 
Haug witzſchen Allodial Herrſchaft 
f Kornitz. x 


Verpahtungs-Anzeige, 

Durch das Ableben des bisherigen 
Pächters des Herzoglich Ratiborer Vor⸗ 
werks Zwonowitz bei Rauden, Ryb⸗ 
nicker Kreiſes, wird dieſes Vorwerk mit 
Ende März 1825 pachtlos. Zur ander: 
weitigen Verpachtung dieſes Vorwerks auf 
Fünf Jahre vom r. April 1825 ab 
dis Ende März 1830 iſt ein Termin 
auf den 20. dieſes Monats von früh 
9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr in unferer 
Kanzelley hier anberaumt. Pachtfaͤhige 
Oekonomen werden hiermit eingeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen und nach Be⸗ 
ſtellung einer angemeſſenen Caution ihre 
Gebothe abzugeben. 


Auswahl des Paͤchters und Genehmi⸗ 


gung, wird höherer Behörde vorbehalten. 
En Information wird Folgendes bes 
merkt: 
1) Dieſes Vorwerk hat gegenwärtig fol⸗ 
gende Realitäten. 
a) 446 Morgen 42 JR. Ackerland. 
b) 101 — 150 — Wieſen. 
c) 178 — 75 — Huthungen. 
d) 10 — 176 — Teich und 
2 1 — 104 — Gartenland. 
2) An Handdienſten werden gegenwärtig 
gegen 3000 Hand» Tage: Dienfte im 
abr geleiſtet, davon wahrſcheinlich ein 
Thel abgelöft werden wird. 
3) Das vorhandene Vieh und Wirth⸗ 
ſchafis⸗Inventarium an Pferden, Och 
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fen, Kuͤhen und Schaafen, Wagenfahrt 
und Adergeräche iſt Eigenthum der Er⸗ 
ben des Paͤchters, und muß, bei Ueber⸗ 
nahme der Pacht, vom anziehenden 
Pächter nach der Taxe, baar, oder in 
Pfandbriefen an uns bezahlt werden. 

4) Die Pachtbedingungen konnen täglich in 
unſerer Kammer-Canzley eingeſehen 
werden. 

Schloß Ratibor, den 2. Decbr. 1824. 


Kerzoglich Ratibor'ſche Kammer.“ 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Zum Bau des hieſigen Rathhauſes ſind 
circa 2000 Schfl. Kalk erforderlich, und ſoll 
die Lieferung derſelben nach dein Beſchluſſe 
der Stadt-Vexordneten-Verſammlung an 
den Mindeſtfordernden oͤffentlich verdungen 
werden. 

Hiezu iſt Terminus auf den 13. k. M. 
des Vormittags um 9 Uhr auf dem Rakh⸗ 
haus-Saale angeſetzt, und werden daher 
Lieferungsfaͤhige eingeladen. er 

Ratibor, den 30. Novbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bey der ſequeſtrirten Herrſchaft Hult⸗ 
ſchin und dem Guthe Klein Darkowitz 
wird die Hornvieh-Pacht mit Ende März 


1825 zu Ende, und zur anderweitigen Ver⸗ 


pachtung iſt ein Termin auf den 12. J at 
nuary 1825 in der Amts⸗Kanzley im 
Schloſſe Hultſchin anberaumt worden. 
Pachtluſtige und kautionsfaͤhige Pächter 
ag zu dieſem Termine hiermit einge⸗ 
aden. 
Schloß Oderberg den 8. Decbr. 1824. 
=” Diterich, 
als Curator Bonorum 
von Hultſchin. 
— — De 


* 
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Lottetie- Anzeige. 
In der nunmehr beendigten Sten Klaſſe 
softer Lotterie fielen bey mir ſolgende Ge⸗ 


winne: 
auf No. 33934: 500 rltr. 
— No. 9561: 200 


955% 40 


— 

a 

» 

—1 

w 

[0] 
DU 


Wann 
4 
— 
” 
2 
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No. 65707: 30 
Zur ıflen Klaſſe 51ſter Lotterie ſind 
wiederum ganze, halbe und viertel Looſe zu 
haben, und bittet um gefällige Abnahme, 
Ratibor, den 10, Deebr. 1824. 
K. Sachs, 
Lotterie⸗Unter⸗Eiunehmer; 
auf dem Neumarkt. 


Anzeige. 
m I. Januar 1825 an iſt ein großes 
Nenn . ee 2 1 den Bunge 
zu vermiethen, wo? — 11 5 man durch 
die Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor, den 22. Decbr. 1824. 


Anzeige. 


ie Fuͤrſt⸗Li skiſche Zafı 
fon bes e 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſg 


und Grabowka iſt entſchloſſen die Milch⸗ 
Erzeugung vom 1. January 1825 zu 
verpachten, wozu ein Termin auf den 21. 
December 1824 in Loco Kuchelna 
hierzu beſtimmt worden, wo zahlungs faͤhige 
Liebhaber Anträge machen koͤnnen. 
Kuchelna, den 2. Decbr. 1824. 


Koͤnig. 


Anzeige. 
Promeſſen zur Achten Ziehung ſind zu 
haben bey 
Ratibor, den 7. Decbr. 1824. 


S. Baruch. 
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20 


Erbſen. 


Tt. fol. pf. 
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Hafer, 
I. fal. pf. 
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Gerſte. 
RI. fol. pf 
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Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
Korn. 
Rl. fgl. pf. 


Weizen. 

Al. fol. pf. 

— 243 
21 
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9. 
echr 
1824. 
Höchfter 
Preis, 
Niedrig, 
Preis, 


Datum, 
Den 
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2 
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Munz 
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